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1. Einleitung 

1.1 Aktueller Status 

Apleona gehºrt mit ¿ber 20.000 Mitarbeitern und einem Jahresumsatz von ca. 2 Mrd. ú in Europa zu den grºÇten 

Immobiliendienstleistern. Unsere Dienstleistungen unterstützen unsere Kunden dabei, den Betrieb von Immobilien, 

Anlagen und Produktionsprozessen möglichst ressourcen- und kosteneffizient zu gestalten. Aber auch die Bewirt-

schaftung unserer selbst genutzten Immobilien sowie unsere notwendige Mobilität zur Betreuung unserer Kunden 

vor Ort wird durch uns möglichst effizient erbracht. Hierbei haben wir das Ziel, die eingesetzten Ressourcen stetig 

zu reduzieren, um ökonomische, ökologische und gesellschaftliche Vorteile für uns als auch für unsere Kunden zu 

generieren. 

Wir sind davon überzeugt, dass langfristiger Unternehmenserfolg nur dort gelingt, wo unter Beachtung rechtlicher 

Vorgaben und ethischer Aspekte ökonomische, ökologische und soziokulturelle Belange in Einklang gebracht wer-

den. Bei der Wahrnehmung unserer gesellschaftlichen Verantwortung orientieren wir uns an den drei Säulen der 

Nachhaltigkeit. Die nachfolgende Graphik gibt einen Überblick über die Systematik des Wertesystems, dessen 

Einzelaspekte ebenfalls durch 

 

¶ die sieben Kernthemen zur gesellschaftlichen Verantwortung gemäß DIN ISO 26000 sowie 

¶ die zehn universellen Prinzipien einer verantwortungsvollen Unternehmensführung gemäß UN Global 

Compact  

beschrieben werden (siehe Abbildung 1): 

 

 
Abb. 1: Systematik der gesellschaftlichen Verantwortung 

 

Apleona ist bestrebt, einen jährlichen Nachhaltigkeitsbericht zu erstellen, der alle relevanten ökonomischen, öko-

logischen und gesellschaftlichen Aspekte unserer Geschäftstätigkeit beschreibt. Apleona erstellt nach seiner Grün-

dung erstmals im November 2018 einen Statusbericht zur Nachhaltigkeit (im Folgenden: Statusbericht), nachdem 

die Veräußerung von Unternehmensteilen organisatorisch abgeschlossen wurde. Dies ermöglicht es uns, eine 

jährliche Fortschreibung unserer Nachhaltigkeitsberichterstattung auf Basis der nun aktuellen Geschäftsbereichs-

struktur (Business Units) durchzuführen. 

 

 

Abb. 2: Struktur der Business Units 
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Mit Veröffentlichung dieses Statusberichts wollen wir unsere Ziele, Aktivitäten und den aktuellen Status zu wichti-

gen ökonomischen, ökologischen und soziokulturellen Aspekten (im Folgenden: Nachhaltigkeitsaspekte) transpa-

rent darstellen. Der Statusbericht ist als Download auf unserer Website öffentlich verfügbar und kann von unseren 

Stakeholdern wie z.B. Eigentümern, Banken, Kunden, Geschäftspartnern, Lieferanten, Dienstleistern, Nicht-Re-

gierungsorganisationen oder der Fachöffentlichkeit unter dem folgenden Link heruntergeladen werden: 

¶ Deutsch: http://www.apleona.com/ueber-apleona/verantwortung/ 

¶ Englisch: http://www.apleona.com/en/about-apleona/responsibility/ 

Ziel ist es, die Berichterstattung schrittweise durch eine detaillierte und konzernweit einheitliche Datenerhebung 

zu wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekten zu verbessern. Eine Fortschreibung des Berichts soll jährlich erfolgen 

und wird auf unserer Website veröffentlicht. 

 

1.2 Organisationsstruktur Nachhaltigkeit / CSR 

Nachhaltigkeit bzw. gesellschaftliche Verantwortung (Corporate Social Responsibility [CSR]) ist ein wichtiges 

Querschnittsthema, welches direkt oder indirekt alle Unternehmensbereiche in ökonomischer, ökologischer und 

soziokultureller Hinsicht ber¿hrt. Daher sind die Themen ĂGesellschaftliche Verantwortungñ sowie ĂNachhaltige 

und werteorientierte Unternehmensführungñ integraler Bestandteil unserer Unternehmenswerte. Sie werden durch 

klare Führungsverantwortung sowie spezifische Konzernrichtlinien und -anweisungen zu Schwerpunktthemen si-

chergestellt und ständig weiterentwickelt. 

 

 

 

Abb 3: Struktur der Governance-Dokumente zum Thema Nachhaltigkeit 

 

Organisatorisch wird das übergeordnete Thema Nachhaltigkeit durch das Management Board geführt. In regelmä-

ßigen Sitzungen werden aktuelle Entwicklungen und Ereignisse des Geschäftsbetriebs und ihre Auswirkungen auf 

wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte diskutiert und bewertet. Bei Bedarf werden Maßnahmen eingeleitet bzw. Ge-

schäftsabläufe modifiziert, um die gesetzten Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. Wesentliche Nachhaltigkeitsziele 

werden in spezifischen Konzernrichtlinien und -anweisungen der Fachabteilungen (englisch: Support Fuctions) wie 

z.B. Human Resources, HSEQ, Compliance, Procurement, CREM, Risk Management, etc., festgelegt und doku-

mentiert. Zur Steuerung und Überwachung der definierten Nachhaltigkeitsziele werden sogenannte Key Perfor-

mance Indikatoren (KPIs) herangezogen. 

 

Das Management Board wird fachlich durch eine interdisziplinär besetzte Arbeitsgruppe (ĂNetzwerk Nachhaltigkeit 

und CSRñ) aus konzerninternen Mitarbeitern beraten. Die Arbeitsgruppe tagt mindestens viermal im Jahr. Sie dis-

kutiert bestehende und identifiziert neue wesentliche Nachhaltigkeitsthemen. Diese werden bei Bedarf dem Ma-

nagement Board inklusive konkreter Maßnahmen und KPIs zur Steuerung und Überwachung vorgeschlagen. Das 

interne Netzwerk besteht aus Mitarbeitern der Fachabteilungen und spezialisierter Bereiche sowie Nachhaltigkeits-

experten. Für die operative Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele sind die Leiter der jeweiligen Business Units ver-

antwortlich. 

  

http://www.apleona.com/ueber-apleona/verantwortung/
http://www.apleona.com/en/about-apleona/responsibility/
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Abb 4: Organisatorische Behandlung von Nachhaltigkeitsaspekten 

 

1.3 Berichtsstandard 

Für die Nachhaltigkeitsberichterstattung haben sich u.a. die folgenden Standards etabliert: 

 

¶ DNK Deutscher Nachhaltigkeitskodex 

¶ GRI Global Reporting Initiative 

 

Apleona wird in seinem ersten Statusbericht einige Aspekte der vorgenannten Berichtsstandards aufnehmen, je-

doch keinen der vorgenannten Berichtsstandards vollumfänglich umsetzen. Zu Beginn sollen zunächst nur die 

wichtigsten Nachhaltigkeitsaspekte behandelt werden und die Detailtiefe schrittweise erweitert werden. Eine Ent-

scheidung über die Auswahl eines künftigen obligatorischen Berichtsstandards wird das Management Board von 

Apleona zu einem späteren Zeitpunkt treffen. 

 

Die Auswahl der berichteten Themen ergibt sich aus der Wesentlichkeitsanalyse, die im nachfolgenden Kapitel 1.4 

beschrieben wird. 

 

1.4 Wesentlichkeitsanalyse 

Die Wesentlichkeitsanalyse dient dazu, die wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte zu identifizieren, die durch die 

Geschäftstätigkeit von Apleona beeinflusst werden. Hierbei wurden insbesondere diejenigen Aspekte in den Vor-

dergrund gestellt, 

 

¶ die durch eigenes Handeln beeinflussbar sind, 

¶ die den größten Effekt auf die Nachhaltigkeit haben und 

¶ die das größte Risikopotential für die Zukunft bergen. 

 

In einem ersten Schritt wurden unsere wichtigsten Geschäftsprozesse dargestellt, die zur Erbringung unserer 

Dienstleistungen erforderlich sind. 

 

 

Abb. 5: Übersicht über die Geschäftstätigkeit und Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsaspekte   



 

Ident-Nr. AP-MS-EB-001-001/01.2019-de gültig ab 18.01.2019 Seite 6 / 19 

Statusbericht zur Nachhaltigkeit 2018 

 

Hieraus resultieren wesentliche Themengebiete, die in den nachfolgenden Kapiteln 2-4 (ökonomische, ökologische 

sowie soziokulturelle Aspekte) im Detail dargestellt werden.  

 

 

Abb. 6: Identifizierte Nachhaltigkeitsaspekte 

 

Für eine Priorisierung der Nachhaltigkeitsaspekte wurden die identifizierten Themen in einer Matrix angeordnet. 

Auf der x-Achse wurden von uns die Auswirkungen des jeweiligen Themas auf die Geschäftstätigkeit eingeschätzt 

und auf der y-Achse die vermutete Relevanz für unsere Stakeholder-Gruppen bewertet. Eine Validierung der von 

uns identifizierten Einzelaspekte und ihre Relevanz für unsere Stakeholder-Gruppen wird zu einem späteren Zeit-

punkt im Rahmen einer Stakeholder-Befragung im Jahr 2019 erfolgen, um ggf. von uns übersehene Aspekte zu 

ergänzen oder die Prioritäten neu zu ordnen. 

 

 

Abb. 7: Wesentlichkeitsanalyse Apleona Group (eigene Einschätzung) 

 

1.5 Sustainable Development Goals (SDG) des UN Global Compact 

Am 11.09.2017 ist Apleona der Initiative United Nations Global Compact (UNGC) beigetreten. Im Rahmen dieser 

Mitgliedschaft verfolgen wir aus dem Katalog der insgesamt 17 sogenannten Sustainable Development Goals 

(SDG) die folgenden beiden Ziele, da wir in diesen Bereichen über ein besonders hohes Know-how verfügen: 

 

¶ Ziel 3: Gesundheit und Wohlergehen (Goal 3: Good Health and Wellbeing) 

¶ Ziel 13: Maßnahmen zum Klimaschutz (Goal 13: Climate Action) 
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Abb. 8: 17 Sustainable Development Goals des UN Global Compact 

 

Unsere konkreten Maßnahmen zu den beiden vorgenannten Zielen haben wir in den zugehörigen Kapiteln 4 (So-

ziokulturelle Aspekte) und Kapitel 3 (Ökologische Aspekte) beschrieben. Einen separaten Bericht (COP Commu-

nication on progress) werden wir zum 11.12.2018 auf der Webseite der United Nations unter dem folgenden Link 

veröffentlichen:  

 

https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/participants/120401-Apleona-GmbH 

 

2. Ökonomische Aspekte 

2.1 Fachkräftesicherung / Operative Exzellenz / Weiterbildung 

Das erfolgreiche Anwerben von Mitarbeitern ist für die Zukunft unseres Unternehmens vor dem Hintergrund unse-

rer ambitionierten Wachstumsstrategie ein wesentlicher Erfolgsfaktor. Parallel ist jedoch auch die Bindung und 

Weiterentwicklung unserer bestehenden Mitarbeiterteams grundlegend, um die langjährigen Erfahrungen weiter 

nutzen zu können.  

 

Als Immobiliendienstleister sind wir auf gut ausgebildete, praxiserfahrene und kundenorientierte Mitarbeiter ange-

wiesen, die durch ihre Expertise und ihr Engagement auch den wirtschaftlichen Erfolg unseres Unternehmens 

sichern. Jeder Verlust von Mitarbeitern durch Eigenkündigung muss daher möglichst verhindert werden, da ein 

Weggang von guten Mitarbeitern und die Suche nach gleichwertigem Ersatz auch negative ökonomische Auswir-

kungen für Apleona hat. Wir konzentrieren uns daher darauf, dass alle Mitarbeiter ein physisches und kulturelles 

Umfeld vorfinden, in dem sie sich wohlfühlen und ihre individuellen Stärken weiterentwickeln können.  

 

Kunden erwarten von uns zurecht die Erbringung von Dienstleistungen auf einem Qualitätsniveau, welches sowohl 

den gesetzlichen als auch den individuell geforderten Kundenanforderungen entspricht. Grundlage hierfür sind gut 

ausgebildete Mitarbeiter, die fachlich und sozial kompetent die notwendigen Dienstleistungen vor Ort erbringen. 

Zur Qualitätssicherung gehören u. a. interne Audits, Schulungen sowie Weiterbildungs- und Qualifizierungskon-

zepte für unsere Mitarbeiter. Apleona stellt hierzu ein breites Angebot von internen und externen Weiterbildungs-

angeboten zur Entwicklung fachlicher wie auch persönlicher Fähigkeiten bereit, welches in enger Zusammenarbeit 

mit den operativen Einheiten ständig aktualisiert wird. Apleona ist in Deutschland mit über 330 Auszubildenden in 

über 30 Ausbildungsberufen ein attraktiver Ausbildungsbetrieb für technische, gewerbliche und kaufmännische 

Berufe, unterstützt duale Studienprogramme und besitzt ein umfassendes, vorwiegend technisches Traineepro-

gramm für Hochschul-Absolventen. 

  

https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/participants/120401-Apleona-GmbH
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2.2 Kundenzufriedenheit 

Im Mittelpunkt unseres Handelns steht die Zufriedenheit unserer Kunden. Daher legen wir Wert auf erstklassige 

Qualität unserer Leistungen sowie auch auf die Leistungen unserer Lieferanten, Dienstleister und Nachunterneh-

mer in den Bereichen Qualität, Umwelt-, sowie Arbeits- und Gesundheitsschutz. Für eine dauerhafte Kundenbe-

ziehung ist es wichtig, die sich wandelnden Kundenbedürfnisse frühzeitig zu erkennen und passende Dienstleis-

tungen schnell und zuverlässig zur Verfügung stellen zu können. Dies erfordert neben einer detaillierten Kenntnis 

der wesentlichen Kernprozesse des Kunden sowie der technischen und funktionalen Ausstattung seiner Immobi-

lien, Anlagen und Produktionsstätten ebenfalls eine intensive Kommunikation mit dem Kunden. 

 

In regelmäßigen Abständen führen unsere Business Units Kundenzufriedenheitsmessungen durch. Diese ermög-

lichen es uns, Verbesserungsmöglichkeiten unserer Dienstleistungen zu identifizieren und diese zu verbessern, 

neue Anforderungen unserer Kunden frühzeitig kennenzulernen, neue innovative Lösungen zu präsentieren bzw. 

Maßnahmen zur Effizienzsteigerung der Immobilienbewirtschaftung vorzuschlagen. Das nachträgliche direkte 

Feedback unserer Kunden nach Erbringung unserer Dienstleistungen ist für uns wichtig, um unsere Dienstleis-

tungsqualität an die individuellen, standortspezifischen Anforderungen und Wünsche unserer Kunden bestmöglich 

anpassen zu können. 

 

2.3 Profitables Wachstum / Wirtschaftliche Leistungserbringung 

Unser Ziel ist es, unsere Stellung als marktführender Anbieter von Immobiliendienstleistungen in Europa weiter 

auszubauen. Zur Steigerung der Wirtschaftlichkeit verbessern wir ständig unsere internen Abläufe, Prozesse und 

unseren Ressourceneinsatz. Einen großen Hebel hierfür bietet die Digitalisierung und Automatisierung unserer 

häufigsten internen Prozesse sowie die Organisation unseres Wissensmanagements und unserer internen Kom-

munikation über digitale Plattformen bzw. Kollaborationstools. Unsere Digitalisierungsstrategie haben wir auf un-

serer Website in den Grundzügen dargestellt. 

 

Deutsch: http://www.apleona.com/apleona-digital-solutions/apleona-digitalisierungsstrategie/ 

Englisch: http://www.apleona.com/en/apleona-digital-solutions/apleona-digitalization-strategy/ 

 

2.4 Compliance / Datenschutz 

 

Apleona verfügt über ein Compliance Management System (CMS), welches ein regelkonformes und ethisch kor-

rektes Verhalten des Konzerns, seiner einzelnen Gesellschaften, Organe, Organmitglieder und Mitarbeiter sicher-

stellen und Regelverstöße und Verstöße gegen unseren ethischen Anspruch vermeiden soll. Das CMS von Aple-

ona wird kontinuierlich weiterentwickelt und sich ändernden tatsächlichen und regulatorischen Umständen und 

Risiken angepasst. Das Compliance-Regelwerk besteht aus Verhaltenskodex und dazugehörigen Konzernrichtli-

nien und -anweisungen. Das bestehende CMS von Apleona wurde nach Durchführung eines intensiven Auditie-

rungsprozesses am Maßstab des international anerkannten IDW PS 980 im Juli 2018 durch das unabhängige 

Institut für Corporate Governance in der deutschen Immobilienwirtschaft e.V. zertifiziert. Das Zertifikat ist auf der 

Website durch Auftraggeber, Kunden, Geschäftspartner und die interessierte Fachöffentlichkeit unter dem folgen-

den Link abrufbar: 

 

¶ Deutsch: http://intranet.apleona.net/fileadmin/res/tools/compliance/Apleona_Zertifikat_Compliance.pdf 

¶ Englisch: http://intranet.apleona.net/fileadmin/res/aktuelles/meldungen/2018/08/G18_APLE_M026_Ur-

kunde_ICT_v01-2.pdf 

Mitarbeiter werden durch E-Learnings an ihrem PC-Arbeitsplatz und in Präsenzschulungen u.a. über das Compli-

ance-Regelwerk, das richtige Verhalten im Kampf gegen Korruption, zu Wettbewerbs- und Kartellrecht, HR-Com-

pliance sowie Geldwäscheprävention informiert und geschult. Die Administration von E-Learnings sowie die Erfas-

sung und Dokumentation von Präsenzschulungen werden durch die Personalabteilungen von Apleona übernom-

men. 

  

http://www.apleona.com/apleona-digital-solutions/apleona-digitalisierungsstrategie/
http://www.apleona.com/en/apleona-digital-solutions/apleona-digitalization-strategy/
http://intranet.apleona.net/fileadmin/res/tools/compliance/Apleona_Zertifikat_Compliance.pdf
http://intranet.apleona.net/fileadmin/res/aktuelles/meldungen/2018/08/G18_APLE_M026_Urkunde_ICT_v01-2.pdf
http://intranet.apleona.net/fileadmin/res/aktuelles/meldungen/2018/08/G18_APLE_M026_Urkunde_ICT_v01-2.pdf
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Der Umgang mit vertraulichen Informationen erfordert Sorgfalt und gutes Urteilsvermögen seitens der Personen, 

die diese Informationen während der Ausübung ihrer Arbeitstätigkeiten erhalten. Personenbezogene Daten aller 

Art müssen sorgfältig gegen unbefugten Zugriff und Missbrauch durch nicht autorisierte externe als auch Personen 

innerhalb des Unternehmens geschützt werden. Auch unsere Kunden erwarten beim Austausch von sensiblen 

Informationen einen vertraulichen, sorgsamen und gesetzeskonformen Umgang mit diesen Daten. Unsere Kon-

zernrichtlinie zum Datenschutz regelt den Umgang mit personenbezogenen Daten auf Grundlage der gesetzlichen 

Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), der EU Datenschutzgrundverordnung sowie anderer 

Vorschriften über den Datenschutz. Entsprechende Schulungsmaßnahmen sensibilisieren unsere Mitarbeiter für 

dieses Thema und helfen, ein ordnungsgemäßes Verhalten in der Praxis zu sichern. 

 

2.5 Risikomanagement 

Apleona verf¿gt ¿ber ein ĂInternes Kontrollsystemñ (IKS), welches wirtschaftliche und operative Risiken frühzeitig 

erkennen und bei Bedarf zielgerichtete Maßnahmen einleiten soll. Insbesondere werden die folgenden Prozesse 

überprüft: 

¶ Einkaufsprozess (Purchase to Pay) 

¶ Verkaufsprozess (Order to Cash) 

¶ Übergreifender Unternehmensprozess (Company Process) 

¶ Personalprozess (Hire to Retire) 

¶ Finanz-/Accountingprozess (Financial Reporting) 

Insgesamt unterstützt das IKS unser Unternehmen, die gesetzlichen Vorgaben einzuhalten, Risiken zu steuern, 

Betrug und Fehler zu vermeiden sowie eine moderne Unternehmensführung zu fördern. Das IKS von Apleona wird 

ständig weiterentwickelt. 

 

Unser Managementsystem und dessen Werkzeuge minimieren Risiken der Apleona Business Units. Hierzu gehö-

ren z.B.  

¶ Standardisiertes Dokumentenmanagementsystem für Unternehmensvorgaben und Betriebsdokumentati-

on (einheitliche Datenstruktur und definierte Prozesse zur Vertragsabwicklung) 

¶ Implementierungs-Teams und -prozesse bei der Übernahme neuer Aufträge 

¶ Fortlaufende Verbesserungen bzw. Reduzierung von Risiken über das integrierte Managementsystem 

und die bestehenden ISO-Zertifizierungen 

¶ Interne und externe Audits: Risiken werden im integrierten Managementsystem ermittelt und mit geeig-

neten Maßnahmen reduziert 

¶ Chancen-/Risikobetrachtung in unseren Unternehmensprozessen über zentrale Prozess- und Dokumen-

tenmanagementsysteme auf Grundlage der Apleona Governance 

¶ 4P Critical Engineering Framework: Strukturiertes Risikomanagementkonzept, das für den Betrieb und 

das Management von kritischen technischen Anlagen konzipiert ist, um die maximal mögliche Zuverläs-

sigkeit der Systeme sicherzustellen 

 

2.6 Informationssicherheit 

Die Kommunikation über digitale Medien ist für einen effizienten und schnellen Informationsfluss unabdingbar. 

Zum Schutz unserer Informations- und Kommunikationsinfrastruktur (IKT) sind Maßnahmen erforderlich, um Sa-

botage oder digitale Angriffe (sog. Cyber-Attacken) zu verhindern. Neben internen Schulungen aller Mitarbeiter zur 

Informationssicherheit werden auch technische Sicherheitslösungen implementiert, die unberechtigte Zugriffe auf 

unsere IKT-Systeme erheblich erschweren bzw. unmöglich machen. Im Falle eines technischen Ausfalls unserer 

Kommunikationssysteme werden entsprechende Maßnahmen durch ein Business Continuity Management einge-

leitet, um den Geschäftsbetrieb z. B. durch die Nutzung alternativer Kommunikationswege sicherzustellen. Ein 

sogenannter ĂBusiness Continuity Planñ wird Mitte 2019 zur Verf¿gung stehen. 
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2.7 Digitalisierung / Innovationen / Digitale Kundenlösungen 

Unsere Kunden haben einen großen Bedarf an technischen und organisatorischen Lösungen, die sich auf die 

Verbesserungen der Nutzung von Gebäuden und Anlagen richten, um den Nutzungskomfort für die eigenen Mit-

arbeiter oder anderer Gebäudenutzer zu erhºhen. Ziel ist die bessere ĂUser-Experienceñ, zum Beispiel durch die 

komfortable und zuverlässige Buchung und Belegung von Besprechungsräumen, die Anzeige von freien Stellplät-

zen über Sensorik oder durch das Angebot eines digitalen Beschwerdemanagements durch eine einfach zu be-

dienende Incident-App. Gemeinsam mit unseren Kunden entwickeln wir datengestützte Produkte und Services, 

die gewonnene Echtzeit-Daten aus Immobilien und aus dem Nutzerverhalten verwenden. Dabei geht es vorrangig 

um datengestützte Entscheidungshilfen zur Immobilienverwaltung, Portfoliosteuerung oder Instandhaltung und um 

mehr Transparenz in der Leistungserbringung. Durch Kooperation mit IBM wollen wir die Entwicklungsgeschwin-

digkeit von digitalen Kundenlösungen beschleunigen. Eine Auswahl unserer digitalen Kundenlösungen haben wir 

auf unserer Website dargestellt. 

 

Deutsch: http://www.apleona.com/apleona-digital-solutions/digitale-kundenloesungen/ 

Englisch: http://www.apleona.com/en/apleona-digital-solutions/digital-customer-solutions/ 

 

2.8 Nachhaltige Lieferantenkette 

 

Apleona nimmt seine gesellschaftliche Verantwortung nicht nur innerhalb des eigenen Unternehmens wahr, son-

dern fordert auch von seinen Lieferanten, Nachunternehmen und Dienstleistern die Beachtung ökonomischer, 

ökologischer und sozialer Nachhaltigkeitsaspekte. Diese müssen grundsätzlich unseren Verhaltenskodex für Lie-

feranten und Nachunternehmer unterzeichnen. In unserem digitalen Einkaufsportal werden alle wesentlichen 

Nachweise und Zertifikate unserer Lieferanten und Nachunternehmer dokumentiert und verwaltet bzw. im Rahmen 

von Präqualifikationsverfahren von neuen Lieferanten angefordert und ausgewertet. Hierdurch verfolgen wir das 

Ziel, dass unsere Regeln und verpflichtende Standards in der gesamten Lieferanten- bzw. Wertschöpfungskette 

verfolgt und eingehalten werden. Zur Weiterentwicklung und Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in unserem 

Einkaufsprozess planen wir ab 2020 spezielle Schulungen. 

 

Im Bereich der ökonomischen Aspekte spielen insbesondere die Themen Compliance (Korruptionsprävention) so-

wie Wertschöpfungsketten-Management eine große Rolle. Ziel ist es, eine stabile und dauerhafte Beziehung zu 

unseren Dienstleistern, Lieferanten und Nachunternehmen aufzubauen und weiterzuentwickeln, um gegenüber 

unseren Kunden dauerhaft eine hohe Qualität, Zuverlässigkeit und wettbewerbsfähige Preise anbieten zu können. 

Hierzu führen wir ab Ende 2018 für alle wesentlichen Lieferanten regelmäßige Lieferantenbewertungen durch. Zur 

Korruptionsbekämpfung werden risikoorientiert Lieferanten, Dienstleister und Nachunternehmer, aber auch und 

besonders mögliche Vertriebsmittler und (Kooperations-)Partner einer Integritätsprüfung mit Hilfe unseres IT-Tools 

Third Party Check unterzogen. Zudem überprüfen wir Kreditoren gegen sogenannte Terror- und Sanktionslisten. 

Wir haben für die wichtigsten Warengruppen Rahmenverträge mit mehreren Anbietern abgeschlossen. Durch die 

Bündelung von Einkaufsvolumen können wir im Einkauf somit Skaleneffekte erzielen. Im Laufe des Wirtschafts-

jahres 2019 werden im Rahmen des Projektes ĂDefinition und Implementierung Warengruppenschl¿sselñ die 

Transparenz über unser Einkaufsvolumen erhöhen. Im zweiten Schritt (2020) werden mit wesentlichen Lieferanten 

Nachhaltigkeitskonzepte erarbeitet. 

 

Im Bereich der ökologischen Aspekte achten wir bei der Erbringung von Dienstleistungen auf die Einhaltung von 

Umweltstandards, die durch unsere Projektleiter vor Ort überwacht werden. Wir beabsichtigen darüber hinaus in 

den kommenden Jahren, unsere Anforderungen an nachhaltige Produkte und Dienstleistungen schrittweise weiter 

zu konkretisieren und gegenüber unseren Dienstleistern, Lieferanten und Nachunternehmen zu kommunizieren. 

Hierzu gehört z.B. die Integration von Vorgaben für einen nachhaltigen Gebäudebetrieb gemäß GEFMA 160 sowie 

die Berücksichtigung umweltfreundlicher Produkte und Produktionsweisen. 

  

http://www.apleona.com/apleona-digital-solutions/digitale-kundenloesungen/
http://www.apleona.com/en/apleona-digital-solutions/digital-customer-solutions/
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Im Bereich der sozialen Aspekte fordern wir von unseren Lieferanten, Dienstleistern und Nachunternehmen die 

Achtung grundlegender Rechte der Mitarbeiter. Über unser Meldesystem Apleona Compliance Communications 

können Verstöße gegen Sozialstandards auf Wunsch auch anonym gemeldet werden. Wir werden bis zum 2. 

Quartal 2019 unser Warengruppenmanagement optimieren, sodass wir auch detailliertere Informationen über die 

gelieferten Waren erhalten. Hierdurch könnten wir z. B. Produktgruppen identifizieren, die außerhalb Europas pro-

duziert werden und dessen Lieferketten von uns dann einer kritischen Überprüfung im Rahmen der menschen-

rechtlichen Sorgfaltspflicht unterzogen werden können (siehe Punkt 4.8 Menschenrechte / Kampf gegen Kinder-

arbeit). 

 

3. Ökologische Aspekte 
 

3.1 Ressourcenschonung und Klimaschutz 

Wir sind uns bewusst, dass Immobilien über den gesamten Lebenszyklus Umweltwirkungen entfalten. Wesentliche 

Umweltwirkungen ergeben sich aus dem CO2-Ausstoß durch fossile Energieträger, die bei der Erzeugung von 

Wärme und Strom während der Betriebsphase entstehen (Klimawandel). Aber auch beim Neubau und Umbau 

werden Ressourcen in Form von Baustoffen, Flächen und Energie verbraucht und zu entsorgendes Material fällt 

an, womit Einflüsse auf die Umwelt verbunden sind. Die im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit relevanten Ein-

flussmöglichkeiten werden im Folgenden näher beschrieben. 

 

3.1.1 Eigene Immobiliennutzung 

 

Bei der Ausübung unserer geschäftlichen Tätigkeit können wir in unserem Verantwortungsbereich die CO2-Emis-

sionen reduzieren, in dem wir unsere selbst genutzten Immobilien flächen- und energieeffizient nutzen. Für die 

Steuerung, Überwachung und Optimierung der Immobiliennutzung ist das sogenannte Corporate Real Estate Ma-

nagement (CREM) zuständig, welches durch Immobilienverantwortliche in jeder Business Unit unterstützt wird. Zu 

den Aufgaben gehören insbesondere auch die regelmäßige Erfassung von Ressourcenverbräuchen für Strom und 

Wärme zur Ermittlung der verursachten Treibhausgas-Emissionen sowie der Nachweis der energetischen Qualität 

von Gebäuden gemäß der EU-Energieeffizienzrichtlinie vom 25.10.2012 (2012/27/EU). Die Bilanzierung der CO2-

Emissionen erfolgt derzeit überwiegend auf Basis von Hochrechnungen nach dem folgenden Schema: 

 

 

Abb. 9: Berechnungsschema Treibhausgas-Emissionen 

 

Für die Abschätzung der Gesamt-Emissionen für das Jahr 2017 und 2018 wurden die gemessenen Verbräuche 

an Bürostandorten in Deutschland, Österreich und der Schweiz mit ca. 30% der Mitarbeiter, für die ein Energiema-

nagementsystem gem. DIN 50001 eingeführt wurde, auf alle Apleona-Standorte hochgerechnet. Ziel ist es jedoch 

zukünftig, den Energieverbrauch aller von Apleona selbstgenutzten Immobilien ab 2019 zu mindestens 80% direkt 

zu erfassen. Die von uns genutzten Immobilien an den Standorten unserer Kunden, die durch diese bewirtschaftet 

werden und daher unserem Managementeinfluss entzogen sind (out of scope), werden in der CO2-Bilanz nicht 

berücksichtigt. Dies betrifft von uns genutzte Flächen z.B. in Sozialräumen in Krankenhäusern oder Pflegeheimen 

oder Büros in Shoppingcentern und auf Werksgeländen.  


